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WANDEL IM

Schon sehr früh die Menschen bauten Städte,

Unter ihnen Kam der erste war.
Nimrod nach der Flut baut' um die Wette,
Mit Gewalt ging vor er immerdar.
Auch im Mittelalter und noch spater
War die Stadt beliebt bei manchen Leut'
Suchten Schutz dort vor dem Übeltäter,
Ist es da nicht eher anders heut? -
Was noch lieblich war in frühem Tagen,
Muss jetzt zwischen Beton stehn,

Und wir können uns mit Recht beklagen,
Was gefiel, ist dadurch nicht mehr schon. -
Leider hat die Menschheit sich erkoren
In der Tat verdorbne Lebensart,

STÄDTEBAU

Glaubt getrost zwar, sie sei neu geboren,
Doch der Tadel bleibt ihr nicht erspart.
Ein Gemisch von Hasslich und Gediegen
Ist von hoherm Wert durchdrungen nicht,
Hat der Schopfer auch bis heut geschwiegen,

Fuhrt die Erde er zurück ins Licht. -
Wieder wird in Schönheit sie sich zeigen,
Rein von Unrat, den sie heute tragt,
Und Verdorbenheit wird wahrlich schweigen,
Weil das Recht mit andrer Waage wagt.
Dann wird all das viele Stadtebauen

Uberhaupt wohl nicht mehr notig sein,
Denn der Erde unberührte Auen
Laden dann zu sicherm Wohnen ein. -

S.V.

Umschlagbild: Piazza del Campo (Siena) Originalaufnahme von Ruth Vogel

49


	...

